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KLIENTEN - INFORMATION  

betreffend die neue 
 

COVID-19-Investitionsprämie für Unternehmen 

 

 
 
 
 
Sehr geehrte Klientin, sehr geehrter Klient, 
 
am 12.8.2020 hat das Bundesministerium für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort 
die Förderungsrichtlinie betreffend die neue COVID-19-Investitionsprämie für Unter-
nehmen erlassen. 
 
Nachstehend fassen wir die für Sie wichtigsten Informationen der Förderungsrichtli-
nie zusammen. 
 
 
1. Kreis der antragsberechtigten Unternehmen 
 
Die Investitionsprämie (im Folgenden kurz „IPR“) kann von allen Unternehmen im 
Sinne des § 1 UGB, die einen Sitz oder eine Betriebsstätte in Österreich haben, 
beantragt werden. 
 
Kapitalgesellschaften (GmbH und AG) gelten stets als Unternehmen im Sinne 
des § 1 UGB. Personengesellschaften (KG und OG) und Einzelunternehmen 
gelten als Unternehmen im Sinne des § 1 UGB, wenn sie eine auf Dauer angelegte 
selbständige wirtschaftliche Tätigkeit entfalten; das ist insbesondere dann der Fall, 
wenn sie mit ihrer Tätigkeit betriebliche Einkünfte im Sinne des EStG, d.s. Ein-
künfte aus Land- und Forstwirtschaft, Einkünfte aus selbständiger Arbeit oder 
Einkünfte aus Gewerbebetrieb, erzielen. 
 
Branche oder Größe eines Unternehmens sind für die Beantragung der IPR unerheb-
lich. 
 
Unternehmen, die im Eigentum des Bundes, eines Bundeslandes oder einer 
Gemeinde stehen, sind ebenfalls antragsberechtigt, wenn sie keine hoheitlichen 
Aufgaben vollziehen und nachweisen können, dass sie im Wettbewerb mit anderen 
am Markt tätigen Unternehmen stehen. 
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2. Förderfähige Investitionen 
 
a. Grundsätzlich förderfähige Investitionen 
 
Grundsätzlich förderfähig sind Investitionen in körperliche und unkörperliche ab-
nutzbare Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens, wenn die nachstehend ange-
führten Voraussetzungen erfüllt sind: 
 
 Mit der Investition muss zwischen dem 01.08.2020 und dem 28.02.2021 

begonnen worden sein, wobei als Beginn insbes. die folgenden Maßnahmen 
gelten: 
 
- Bestellung der Lieferung oder Leistung durch den Kunden bzw. Ab-

schluss des Liefer- oder Leistungsvertrages,  
- Ausführung der Lieferung oder Beginn der Leistungserbringung 

durch den Lieferanten oder 
- Leistung von Anzahlungen. 
 
Planungsarbeiten, die Einholung von behördlichen Genehmigungen oder Fi-
nanzierungsgespräche sind hingegen noch nicht als Beginn der Investition zu 
verstehen. 
  
Liegt der Beginn der Investition vor dem 01.08.2020 oder nach dem 
28.02.2021, ist die Investition nicht förderbar. 
 

 Die Investition muss bis spätestens 28.02.2022 abgeschlossen sein, wobei 
als Abschluss die Inbetriebnahme und Bezahlung der Investition zu verste-
hen sind. Bei Investitionen mit einem Volumen von über EUR 20 Mio. hat der 
Abschluss bis spätestens 28.02.2024 zu erfolgen. 
 

 Das Investitionsvolumen beträgt mindestens EUR 5.000,00 exkl. USt und 
maximal EUR 50 Mio. exkl. USt. 
 

 Der Unternehmer hat beim aws (Austria Wirtschaftsservice) zwischen dem 
01.09.2020 und dem 28.02.2021 einen Antrag auf Gewährung der IPR ein-
gebracht (dazu vgl. im Detail Punkt 4.). 

 
Förderfähig sind auch Investitionen in gebrauchte Wirtschaftsgüter oder Investitionen 
in sog. „geringwertige Wirtschaftsgüter“ (d.s. abnutzbare Wirtschaftsgüter des Anla-
gevermögens mit Anschaffungskosten bis zu maximal EUR 800,00 exkl. USt). 
 
Die geförderten Wirtschaftsgüter dürfen 3 Jahre lang weder verkauft noch ins Aus-
land verbracht werden (Sperrfrist). 
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b. Ausnahmen 
 
Von der Förderung durch eine IPR ausgenommen sind aber insbes. folgende 
Investitionen: 
 

(1) Klimaschädliche Investitionen. 
 
Unter dem Begriff „klimaschädliche Investitionen“ sind vor allem Investitionen 
in folgende Wirtschaftsgüter zu verstehen: 

 
- Pkw und Lkw mit Benzin- oder Dieselmotor.  

 
Sehr wohl förderfähig sind aber Kfz mit Plug-In-Hybrid-Antrieb, wenn 
die vollelektrische Reichweite mehr als 40 km beträgt und der Brutto-
Listenpreis für das Basismodell EUR 70.000,00 nicht überschreitet, sowie 
Kfz mit ausschließlichem Elektro-Antrieb. 
 

- Anlagen, die fossile Energieträger direkt nutzen, etwa Heizanlagen, die 
mit Heizöl betrieben werden. 

 
(2) Der Erwerb von Grundstücken. 

 
(3) Der Erwerb von Gebäuden oder Gebäudeteilen (somit auch von Eigen-

tumswohnungen). 
 
Sehr wohl förderfähig ist aber der Erwerb von Gebäuden oder Gebäudetei-
len, wenn er direkt von einem Bauträger erfolgt und es sich nicht um 
Wohngebäude im Sinne des u.a. Punkt (4) handelt.  
 

(4) Die Errichtung oder der Ausbau von Gebäuden, wenn es sich um Wohn-
gebäude handelt, die zum Verkauf oder zur Vermietung an Private bestimmt 
sind. 
 

(5) Der Erwerb von Finanzanlagevermögen (etwa Wertpapiere oder Beteiligun-
gen) oder ganzer Unternehmen. 
 

(6) Im Zusammenhang mit der Investition anfallende Eigenleistungen (etwa Per-
sonalkosten). 

 
 
3. Art und Höhe der Förderung 
 
Die IPR wird in Form eines nicht-rückzahlbaren Zuschusses gewährt. 
 
Die IPR beträgt grundsätzlich 7% der Anschaffungskosten der förderfähigen In-
vestition. 
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Die IPR erhöht sich auf 14% der Anschaffungskosten der förderfähigen Investiti-
on im Fall von: 
 
 Investitionen im Bereich der „Ökologisierung“, d.s. etwa Investitionen im 

Bereich Klimaschutz, Mobilitätsmanagement und Energieeinsparung. 
 
Beispiele: Thermische Gebäudesanierung, Wärmepumpen, Photovoltaikanla-
gen, Elektro-Pkw, wenn sie mit Strom aus erneuerbaren Energieträgern be-
trieben werden, Elektro-Fahrräder, usw. 
 

 Investitionen im Bereich der „Digitalisierung“, d.s. etwa Investitionen im 
Bereich künstliche Intelligenz, IT-Security und E-Commerce.  
 
Beispiele: Equipment für mobiles Arbeiten (Home-Office), Equipment zur 
Durchführung von Videokonferenzen, Verbesserung von Geschäftsprozessen 
durch digitale Anwendungen, 3-D-Drucker, usw. 
 

 Investitionen im Bereich der „Gesundheit“, d.s. etwa Investitionen im Be-
reich Entwicklung und Herstellung von Medizinprodukten. 

 
Hinsichtlich detaillierter Informationen zu den mit einer IPR von 14% begünstigten 
Investitionen vgl. die Punkte 4. bis 6. der beiliegenden FAQs des aws zur Covid-
19-Investitionsprämie. 
 
 
4. Förderverfahren 
 
Das für die Gewährung einer IPR vorgesehene Förderverfahren stellt sich wie 
folgt dar: 
 

(1) Das Unternehmen (Förderungswerber) muss zuerst einen schriftlichen 
Förderantrag betreffend die zu fördernde(n) Investition(en) beim aws ein-
bringen. 
 
Wichtig: 
 
o Der Förderantrag kann ausschließlich elektronisch über den „aws-

Fördermanager“ eingebracht werden (https://www.aws.at/service/web-
services/aws-foerdermanager). 
 

o Der Förderantrag muss - wie bereits in Punkt 2.a. ausgeführt - zwischen 
dem 01.09.2020 und dem 28.02.2021 eingebracht werden. 

 
(2) In der Folge prüft das aws den Förderantrag und erteilt dem Unternehmen 

(Förderungswerber) bei Zutreffen aller Voraussetzungen eine schriftliche 
Förderzusage. 
 

(3) Spätestens drei Monate nach Abschluss der Investition, d.h. nach Inbe-
triebnahme und Bezahlung der Investition (vgl. bereits oben), hat das Unter-
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nehmen (Förderungswerber) dem aws über den „aws-Fördermanager“ 
eine Endabrechnung über die Investition zu übermitteln. 
 
Wichtig: 
 
o Sind die endgültigen Investitionskosten höher als die in der Förderzusage 

festgelegten Investitionskosten, wird die IPR dennoch nur auf Basis der 
Investitionskosten laut Förderzusage gewährt. 
 

o Ab einer IPR von EUR 12.000,00 oder mehr muss mit der Endabrechnung 
auch eine Bestätigung eines Steuerberaters oder Wirtschaftsprüfers 
über die Aktivierungspflicht der getätigten Investition im Anlagevermö-
gen vorgelegt werden. 

 
(4) Nach Übermittlung der Endabrechnung und durchgeführter Prüfung zahlt 

das aws die IPR an das Unternehmen (Förderungswerber) aus. 
 
 
Für sämtliche Fragen im Zusammenhang mit der neuen COVID-19-Investitions-
prämie wurde ein eigenes aws-Beratungsteam eingerichtet, das Montag-Freitag 
von 08:00-18:00 Uhr und Samstag von 08:00-15:00 unter der Telefonnummer 
01/50175-400 zu erreichen ist. 
 
Natürlich stehen auch wir mit Rat und Tat jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
 
Wiener Neudorf, den 19.08.2020 
 
 
HPS Steuerberatungs GmbH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beilage: FAQs des aws zur Covid-19-Investitionsprämie 


